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Anlage 3 

Dokumentenanalyse Zielepapier Bürgerforum 

Bürgerforum 

Ziel 4 
Dezentrale Energiegewinnung  

Zielbeschreibung: Was wollen wir langfristig erreichen? 
 

Keine zusätzlichen Wehre, keine Erhöhung von Wehren 
*ökologisch nachhaltige + wirtschaftliche Energiegewinnung (ohne Subvention) 
 

Was sind unsere Mindestanforderungen? 
 

Mindestfließmengen, ökologische Verträglichkeit, z.B. Turbinenbauart 
Mindestgröße, Wirtschaftlichkeit der Anlage 
Durchlässigkeit für alle Wanderfische 
Unabhängige Studie erstellen  

Ziel 5 
Die Lahn als gemeinschaftlicher Raum  

„Bewusstsein als natürlicher, gemeinschaftlicher Raum“ 

Zielbeschreibung: Was wollen wir langfristig erreichen? 
 

Das Bewusstsein als natürlicher, gemeinschaftlicher Raum, der in Ordnung gehalten werden 
muss: Hinweisschilder, Social  Media, Bootsverleih in der Pflicht zur Aufklärung,  
Müllsammelstellen, Party-Zonen, Toiletten, …  
Gewässer aufräumen organisieren… 
Rücksichtnahme durch Info über andere Nutzer, die Konflikte deutlich machen  
Freiwillige, die sich für  Aufklärung einsetzen!  

Was sind unsere Mindestanforderungen? 
 

•  Aufklärung!  
o Aller Nutzer. Vereine, Fußgänger, Angler etc.  

•  Hinweisschilder, Aufklärung (Bewusstsein stärken) statt Verbote. 
 

Ziel 6 
Stärken von Umweltbewusstsein 
„Umweltpädagogik an der Lahn“ 

Zielbeschreibung: Was wollen wir langfristig erreichen? 
 

•  „Flusslehrpfad“ anlegen (Informationstafeln) 
•  Positiven emotionalen Bezug zur Natur schaffen 
•  Genügend Mülleimer/Toiletten 
•  „Flussabschnittspatenschaften“ (einbeziehen von Vereinen) 
•  Sensibilisierung von „Klein auf“ (Pädagogische Projekte) (Pädagogisches Material)  
•  „Erlebnisspielplatz“ Lahn  
•  Informationen transparent machen (sichtbare Wasserqualität) 

Was sind unsere Mindestanforderungen? 
 

•  Zwei Stellen „Erlebnispädagogik“ 
•  „Flusslehrpfade!“ und „Erlebnisspielplätze“ an mehreren Stellen entlang der Lahn 
•  Durchgehende Information zu Schäden durch Müll  
•  Durchgehende Information zur Wasserqualität  
 

Ziel 7 
Ökologischer Tourismus 

„Schaffung einer Stiftung für Öko-Tourismus “ 

Zielbeschreibung: Was wollen wir langfristig erreichen? 
 

•  Schaffung / Förderung des Bewusstseins der Flora & Fauna der Lahn (geführte 
   Flusswanderung / Kanufahrten / Wanderungen, Informationstafeln) 
•  Schaffung & Finanzierung überregionaler Kooperationsprojekte (z.B. zusammenhängende 
   Biotope)  
•  Angebote für Kinder (Natur- /Wasserspielplätze)  
 

Was sind unsere Mindestanforderungen? 
 

•  Schaffung einer öffentlichen Körperschaft zur Umsetzung & Finanzierung der Projekte 

Aufteilung in einzelne Aspekte (gleicher Wortlaut) 
Bürgerforum, Ziel 7 
 

a. Ökologischer Tourismus: Schaffung einer Stiftung für Öko-Tourismus 
• Schaffung / Förderung des Bewusstseins der Flora & Fauna der Lahn (geführte 

Flusswanderungen / Kanufahrten / Wanderungen, Informationstafeln) 
• Angebote für Kinder (Natur- /Wasserspielplätze) 
 
b. Ökologischer Tourismus: Schaffung einer Stiftung für Öko-Tourismus 
• Schaffung & Finanzierung überregionaler Kooperationsprojekte (z.B. zusammenhängende 

Biotope) 
 
c. Ökologischer Tourismus: Schaffung einer Stiftung für Öko-Tourismus 
• Angebote für Kinder (Natur- /Wasserspielplätze) 
 
 
M1. Ökologischer Tourismus: Schaffung einer Stiftung für Öko-Tourismus 
• Schaffung einer öffentlichen Körperschaft zur Umsetzung & Finanzierung der Projekte 
 
 

Aufteilung in einzelne Aspekte (gleicher Wortlaut) 
Bürgerforum, Ziel 6 
 

a. Stärken von Umweltbewusstsein: Umweltpädagogik an der Lahn 
• „Flusslehrpfad“ anlegen (Informationstafeln) 
• Positiven emotionalen Bezug zur Natur schaffen 
• „Flussabschnittspatenschaften“ (einbeziehen von Vereinen) 
• Sensibilisierung von „Klein auf“ (Pädagogische Projekte) (Pädagogisches Material) 
• „Erlebnisspielplatz“ Lahn 
 
b. Stärken von Umweltbewusstsein: Umweltpädagogik an der Lahn 
• Genügend Mülleimer/Toiletten 
 
c. Stärken von Umweltbewusstsein: Umweltpädagogik an der Lahn 
• Informationen transparent machen (sichtbare Wasserqualität) 
 
 
 
M1. Stärken von Umweltbewusstsein: Umweltpädagogik an der Lahn 
• Zwei Stellen „Erlebnispädagogik“ 
• „Flusslehrpfade!“ und „Erlebnisspielplätze“ an mehreren Stellen entlang der Lahn 
 
M2. Stärken von Umweltbewusstsein: Umweltpädagogik an der Lahn 
• Durchgehende Information zu Schäden durch Müll 
• Durchgehende Information zur Wasserqualität 
 

Aufteilung in einzelne Aspekte (gleicher Wortlaut) 
Bürgerforum, Ziel 5 
 

a. Die Lahn als gemeinschaftlicher Raum: Bewusstsein als natürlicher, gemeinschaftlicher Raum 
• Das Bewusstsein als natürlicher, gemeinschaftlicher Raum, der in Ordnung gehalten werden 

muss: Hinweisschilder, Social Media, Bootsverleih in der Pflicht zur Aufklärung; 
• Rücksichtnahme durch Info über andere Nutzer, die Konflikte deutlich machen 
 
b. Die Lahn als gemeinschaftlicher Raum: Bewusstsein als natürlicher, gemeinschaftlicher Raum 
• Müllsammelstellen, Party-Zonen, Toiletten, … 
 
c. Die Lahn als gemeinschaftlicher Raum: Bewusstsein als natürlicher, gemeinschaftlicher Raum 
• Gewässer aufräumen organisieren… 
• Freiwillige, die sich für Aufklärung einsetzen! 

 
 
 
M1. Die Lahn als gemeinschaftlicher Raum: Bewusstsein als natürlicher, gemeinschaftlicher 
Raum 
• Aufklärung! Aller Nutzer. Vereine, Fußgänger, Angler etc. 

• Hinweisschilder, Aufklärung (Bewusstsein stärken) statt Verbote. 
 

Aufteilung in einzelne Aspekte (gleicher Wortlaut) 
Bürgerforum, Ziel 4 
 

a. Dezentrale Energiegewinnung 
• Keine zusätzlichen Wehre, keine Erhöhung von Wehren 
 
b. Dezentrale Energiegewinnung 
• ökologisch nachhaltige + wirtschaftliche Energiegewinnung (ohne Subvention) 
 
 
 
M1. Dezentrale Energiegewinnung 
• Mindestfließmengen, ökologische Verträglichkeit, z.B. Turbinenbauart 
 
M2. Dezentrale Energiegewinnung 
• Mindestgröße, Wirtschaftlichkeit der Anlage 
• Unabhängige Studie erstellen 
 
M3. Dezentrale Energiegewinnung 
• Durchlässigkeit für alle Wanderfische 
 

Aufteilung in einzelne Aspekte (gleicher Wortlaut) 
Bürgerforum, Ziel 3 
 

a. Öffentliche Zugänglichkeit: Steigerung der Attraktivität (Freizeitmöglichkeiten) 
• Regelmäßiger Zugang (nicht zwangsweise Durchgängig) 
• Gleichberechtigung Natur + Mensch 

 Umsetzungsbeispiele: 
          - Öffentliche Toiletten, Bänke (rohe Bänke) 
          - Freie Wiesen, Spielplätze 
          - Grillorte = Müllentsorgung -> Aschetonnen 
 
b. Öffentliche Zugänglichkeit: Steigerung der Attraktivität (Freizeitmöglichkeiten) 
• Werbung + Beschilderung (Logo) + öffentliche Veranstaltungen 
 
c. Öffentliche Zugänglichkeit: Steigerung der Attraktivität (Freizeitmöglichkeiten) 
• Gleichberechtigung Natur + Mensch 

 Umsetzungsbeispiele: 
          - Schwimmabschnitte 
 
d. Öffentliche Zugänglichkeit: Steigerung der Attraktivität (Freizeitmöglichkeiten) 
• Gleichberechtigung Natur + Mensch 

 Umsetzungsbeispiele: 
          - Lahnabschnittspatenschaften zur Ufersauberhaltung 
          - Mülleimer = Kontrollen 
          - Regelmäßige Kontrollen + Pflege -> evtl. Strafgelder 
          - Freizeitsportler (Müll einsammeln) 
 
 
M1. Öffentliche Zugänglichkeit: Steigerung der Attraktivität (Freizeitmöglichkeiten) 
• viele Mülleimer -> regelmäßig geleert 
• Öffentliche Toiletten = gereinigte!! 
• Genügend Bänke 
 
M2. Öffentliche Zugänglichkeit: Steigerung der Attraktivität (Freizeitmöglichkeiten) 
• Platz für den Menschen & Platz für den Fluss (Gleichberechtigung) 
• Raum für Familien -> großzügige Grünflächen (Bsp.: Lahnwiesen in Gießen) 
• Mehr Platz am Ufer für Mensch, Fahrrad…. 
 

Aufteilung in einzelne Aspekte (gleicher Wortlaut) 
Bürgerforum, Ziel 2 
 

a. Ökologische Nutzung: Naturpark Lahn(-Tal) 
Zentrale Organisation des Strukturkonzeptes Naturpark Lahn(Tal) 
• Gegliedert in dezentrale Zuständigkeit im Rahmen der zentralen Strukturen 
 
 
 
M1. Ökologische Nutzung: Naturpark Lahn(-Tal) 
• Markenname etablieren 
• Philosophie  
• (VerBUNDenheit) Mensch + Natur 

Aufteilung in einzelne Aspekte (gleicher Wortlaut) 
Bürgerforum, Ziel 1 
 

a. Naherholung: Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeiten + Sport 
• Offizielle Bademöglichkeiten 
• Fuß – und Radwege, breitere Radwege 
• Regelmäßige Einstiegsleitern entlang des Ufers (zum schwimmen + retten) 
• WCs 
• Treffpunkt Wiese – Liegewiesen / Spielplätzen mit wartungsfreien Spielgeräten –  
 
b. Naherholung: Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeiten + Sport 
• Hausboot-Vermietung z.B. durch die Stadt 
• Nutzung für Familien (kostenfreies Freibad, Wiese, Spielplatz, Café mit Pool, Naturerlebnis) 
• Café (nachhaltig) und Biergarten 
• Einfache Übernachtungsmöglichkeiten (Shelter = Holzverschlag zum Übernachten) Heuhotel 
• Leinenzwang für Hunde 
 
c. Naherholung: Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeiten + Sport 
• Naturerlebnispfade 
• Schulsport z.B. Rudern auf der Lahn für alle Schularten 
• Umweltunterricht ggf. über Schule und NABU in und um die Lahn und des Sports 
 
d. Naherholung: Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeiten + Sport 
• Wasserqualität 
 
e. Naherholung: Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeiten + Sport 
• Ausreichende Müllentsorgung 
 
 
M1. Naherholung: Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeiten + Sport 
• Flächen bereitstellen + freihalten 
 
M2. Naherholung: Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeiten + Sport 
• Wege für Fußgänger / Radfahrer-innen 
• WCs (kostenfrei) 
• Müllentsorgung 
• Regelmäßige Einstiegsleitern entlang des Ufers (schwimmen + retten) 
 
M3. Naherholung: Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeiten + Sport 
• Nutzung für Familien (kostenfrei) 
 
M4. Naherholung: Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeiten + Sport 
• Keine Vergabe der Projekte an Privatfirmen 

=Auenflächen/Uferrandstreifen =Biodiversität =Finanzierung/Organisation =Gewässerstruktur =Hochwasserschutz =Information =Infrastruktur =Kommunikation/Zusammenarbeit =Naherholung/Tourismus =ökologische Durchgängigkeit =Wasserkraft =Wasserqualität/Schadstoffe =Übergeordnet 

Ziel 1 
Naherholung 

„Die Lahn als Lebensraum für Freizeit + Ausflugsmöglichkeit + Sport“ 

Zielbeschreibung: Was wollen wir langfristig erreichen? 
 

•  Offizielle Bademöglichkeiten 
•  Fuß – und Radwege, breitere Radwege 
•  Regelmäßige Einstiegsleitern entlang des Ufers (zum schwimmen + retten)  
•  Hausboot-Vermietung z.B. durch die Stadt 
•  Schulsport z.B. Rudern auf der Lahn für alle Schularten 
•  Umweltunterricht ggf. über Schule und NABU in und um die Lahn und des Sports 
•  Wasserqualität,  
•  WCs 
•  Treffpunkt Wiese – Liegewiesen / Spielplätzen mit wartungsfreien Spielgeräten 
•  Nutzung für Familien (kostenfreies Freibad, Wiese, Spielplatz, Café mit Pool, Naturerlebnis)  
•  Naturerlebnispfade,  
•  Café (nachhaltig) und Biergarten 
•  Einfache Übernachtungsmöglichkeiten (Shelter = Holzverschlag zum Übernachten) Heuhotel 
•  Ausreichende Müllentsorgung,  
•  Leinenzwang für Hunde 

Was sind unsere Mindestanforderungen? 
 

•  Flächen bereitstellen + freihalten 
•  Wege für Fußgänger / Radfahrer-innen 
•  WCs (kostenfrei) 
•  Müllentsorgung 
•  Regelmäßige Einstiegsleitern entlang des Ufers (schwimmen + retten) 
•  Nutzung für Familien (kostenfrei) 
•  Keine Vergabe der Projekte an Privatfirmen  

Ziel 2 
Ökologische Nutzung 

„Naturpark Lahn(-Tal)“ 

Zielbeschreibung: Was wollen wir langfristig erreichen? 
 

Zentrale Organisation des Strukturkonzeptes Naturpark Lahn(tal)  
•  Gegliedert in dezentrale Zuständigkeit im Rahmen der zentralen Strukturen  

Was sind unsere Mindestanforderungen? 
 

•  Markenname etablieren 
•  Philosophie 
•  (VerBUNDenheit) Mensch + Natur  
 

Ziel 3 
Öffentliche Zugänglichkeit 

„Steigerung der Attraktivität (Freizeitmöglichkeiten)“ 

Zielbeschreibung: Was wollen wir langfristig erreichen? 
 

• Regelmäßiger Zugang (nicht zwangsweise Durchgängig) 
o Werbung + Beschilderung (Logo) + öffentliche Veranstaltungen 

• Gleichberechtigung Natur + Mensch 
o Umsetzungsbeispiele: 

  Öffentliche Toiletten 
  Bänke (rohe Bänke) 
  Freie Wiesen 
  Spielplätze 
  Schwimmabschnitte 
  Grillorte = Müllentsorgung   Aschetonnen 

  Lahnabschnittspatenschaften zur Ufersauberhaltung 
  Mülleimer = Kontrollen 
  Regelmäßige Kontrollen + Pflege  evtl. Strafgelder 

  Freizeitsportler (Müll einsammeln) 

Was sind unsere Mindestanforderungen? 
 

•  Viele Mülleimer  regelmäßig geleert 

•  Öffentliche Toiletten = gereinigte!!  
•  Platz für den Menschen & Platz für den Fluss (Gleichberechtigung) 
•  Genügend Bänke 
•  Raum für Familien  großzügige Grünflächen (Bsp.: Lahnwiesen in Gießen) 

•  Mehr Platz am Ufer für Mensch, Fahrrad….  
 
 

Ziele Bürgerforum 

3. Ausweisungen von Vorrang- bzw. Vorbehaltsge- 

bieten für verschiedene Nutzungen. 

Themenfelder gebündelte Ziele einzelne Aspekte 

1a 

Zi
el

 1
 

1b 

1c 

2a 

1M2 

3c 

1d 

3b 

3a 

1e 

3d 

=Auennutzung und -pflege 

=Infrastruktur 

=Kommunikation/Zusammenarbeit =ökologische Durchgängigkeit 

=Finanzierung/Organisation =Wasserkraft 

16. Einrichtung einer zentralen Stelle zur Koordination  

der diversen Maßnahmen. 

19. Kontrolle und Pflege der touristischen Infrastruktur 

22. Keine Vergabe der Projekte an Privatfirmen 

36. Bewusstseinsbildung über den Wert der Lebens- 

ader Fließgewässer als natürlicher, gemeinschaftlicher  

Lebensraum. 

56. Verbesserung der wassertouristischen  Infrastruktur  

unter Berücksichtigung des Naturschutzes. 

60. Naturverträgliche Verbesserung der landseitigen  

Touristischen Infrastruktur. 

61. Intensivierte und respektvolle länder-, behörden-  

und interessengruppenübergreifende Kommunikation  

und Zusammenarbeit. 

1M1 

=Naherholung/Tourismus 

26. Gründung eines Naturparks Lahn(-Tal) 

37. Umweltpädagogik an der Lahn 

52. Kein Neubau von Wehren und Schleusen mit Aus- 

nahme von erforderlichen Ersatzneubauten (dann  

Ausgleichspflicht beachten). 

1M3 

1M4 

2M1 

3M1 

3M2 

4a 

4b 

4M1 

4M2 

4M3 

5a 

5b 

5c 

5M1 

6a 

6b 

6c 

6M1 

6M2 

7a 

7b 

7c 

7M1 
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=Information =Wasserqualität/Schadstoffe 

68. Das Lahntal soll als attraktive Tourismusregion für  

Tages- und Übernachtungsgäste weiterentwickelt  

werden. 

75. Wiederherstellung der ökologischen Durchgängig- 

keit an den Staustufen und weiteren Hindernissen. 

79. Betrieb von Wasserkraftanlagen zur dezentralen  

Energiegewinnung sofern wirtschaftlich. 

80. Ökologisch verträgliche Wasserkraftnutzung. 

82. Gute Wasserqualität (Grund- und Oberflächen- 

wasser) durch Reduzierung von schädlichen  

Stoffeinträgen. 

M = Mindestanforderung 

M 

M 

M 

M 

M 

M 
M 

M 

M 

M 

M 
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